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Für den Zero Corrector™ von RMO® sind neue 
Gummizüge und Haken erhältlich. Die für den 
Klasse II-/III-Okklusionskorrektor angebotenen 
neuen Energy Pak™ Zero Elastics™ sind in den 
Kraftniveaus 3/16" 10 oz/284 g, 3/16" 8 oz/225 g 
sowie 1/4" 6 oz/170 g erhältlich, wobei im Behand-
lungsverlauf nur ein Gummizugtyp bzw. Kraft-
niveau erforderlich ist. Des Weiteren sind direkt 
klebbare Haken aus Metall oder Keramik erhält-
lich, die ein einfaches Platzieren und haltbares 
Bonding ermöglichen.
Der in Zusammenarbeit mit Dr. Peri Colino ent-
wickelte Zero Corrector™ vereint diverse Design-
optimierungen, die eine effektive klinische An-
wendung unterstützen. So ermöglicht beispiels-
weise die gingival erhöhte Position des Stegs eine 
näher am Widerstandszentrum des Eckzahns ap-
plizierte Kraft, wodurch dessen körperliche Zahn-
bewegung gefördert und Kippungen minimiert 
werden. Zudem tragen die verlagerte Position des 
mit einem quadratischen Querschnitt versehenen Stegs 
und die satinierte Oberfläche zu einer insgesamt geringe-
ren Sichtbarkeit der Apparatur bei.
Das anatomisch geformte Eckzahnpad des Zero Corrector™
erweitert durch einen integrierten Haken die Behandlungsopti-

onen, beispielsweise beim anterioren Lückenschluss, während 
der großzügig gestaltete Haken am Stegende dem Patienten 
ein komfortables Einhängen der Gummizüge ermöglicht.
Der äußerst flach gestaltete Zero Corrector™ verfügt über 
ein artikulierendes Molarenpad. Es unterstützt die Rotation 

und Aufrichtung der Molaren, während Überrota-
tionen verhindert werden.
Für ein präzises Positionieren und einfaches Ent-
fernen von Kleberresten wurde die Molarenpad-
basis in Schmetterlingsform gestaltet. Wie die 
Basis des Eckzahnpads weist auch sie Pylonen 
auf, die eine zuverlässige Haftung gewährleisten.
Der Zero Corrector™ wird gleich zu Therapiebeginn
zur sagittalen Korrektur bei Klasse II-/III-Fällen ein-
gesetzt – noch bevor Bracket- oder Aligner-Sys-
teme zur Anwendung kommen und wenn die Mo-
tivation des Patienten besonders groß ist. Durch 
das frühzeitige Überstellen in eine Klasse I-Platt-
form kann eine Reduzierung der Gesamtbehand-
lungszeit um durchschnittlich vier bis fünf Monate 
erreicht werden.

Der Zero Corrector™ samt Zu-
behör ist in Deutschland ex-
klusiv über dentalline in sechs 

Größen und verschiedenen Packungsva-
rianten erhältlich.

dentalline GmbH & Co. KG
www.dentalline.de 

Zero Corrector™ mit neuem Zubehör
Perfekt abgestimmte Gummizüge und Haken ergänzen das Portfolio rund um die Klasse II-/III-Apparatur.

Kieferorthopädin Dr. Stephanie Wodianka, die 
eine eigene Praxis in Hamburg betreibt, enga-
giert sich seit Sommer 2025 im Peer-to-Peer-
Programm von Align Technology als Mentorin. 
In einem Interview gibt sie Einblicke in ein 
Mentoringkonzept, das bewusst auf persönli-
chen Austausch und praxisnahe Unterstüt-
zung setzt. Im Mittelpunkt steht dabei nicht 
nur die Weiterentwicklung der eigenen Behand-
lungskompetenz, sondern auch der Mut, neue 
Wege in der Aligner-Therapie – insbesondere 
im Kindes- und Jugendalter – zu gehen.
Wodianka beschreibt, wie kollegiales Coaching 
auf Augenhöhe hilft, Unsicherheiten abzubauen, 
klinische Entscheidungen zu schärfen und prä-
ventive kieferorthopädische Ansätze gezielt um-
zusetzen. Von der Wahl des richtigen Behand-
lungszeitpunkts bis zur Nutzung funktioneller 
Potenziale im Wechselgebiss: Das Programm er-
öffnet Raum für konkrete Fragen, individuelle 
Fallbesprechungen und neue Perspektiven.
Dr. Wodianka berichtet über das Peer-to-Peer- 
Programm: „Ich bin selbst erst seit dem Som-
mer als Mentorin dabei. Ehrlich gesagt hätte 
ich mir ein solches Programm auch für meinen 
eigenen Start in die Aligner-Therapie oder die 
ClinCheck- Planung gewünscht. Ich halte es 

für eine große Bereicherung – eine echte Win- 
win- Situation.
Das Programm ist im Prinzip ein Eins-zu-eins-
Coaching. Jeder Teilnehmer bekommt per-
sönlich einen Kollegen zugeordnet. Ziel ist es, 
sich auszutauschen und die eigene Behand-
lungsqualität weiterzuentwickeln.“
Bezüglich der Frage, welche Form der Unter-
stützung ihr dabei besonders wichtig ist, sagt 
sie: „Ganz klar: der persönliche Austausch auf 
Augenhöhe. Ich glaube, das Entscheidende ist, 
sich zu trauen, neue Behandlungsmethoden 
anzuwenden. Wenn man beispielsweise mehr 
mit Alignern im Wechselgebiss oder zum Bei-
spiel mit okklusalen Blöcken arbeitet, ist es 
völlig normal, Rückfragen zu haben – etwa: Wie 
mache ich das genau? Welchen Kleber nehme 
ich? Da ist es hilfreich, jemanden zu haben, den 
man einfach kurz fragen kann, auch bei Klei-
nigkeiten. Die Fragen sind sehr vielfältig. […] 
Wir treffen uns virtuell, chatten miteinander und 
führen die Webinare online durch. Meist läuft 
die Kommunikation über die Align-Plattform, 
wenn ich Fälle coache, aber ich bin auch darü-
ber hinaus im Chat erreichbar.“

Align Technology • www.aligntech.com

„Ich sehe das Mentoring vor allem 
als Austausch auf Augenhöhe“

Dr. Stephanie Wodianka sprach im Interview über das Peer-to-Peer-Programm in 
Zusammenarbeit mit Align Technology.

dentalline

Seit mehr als 20 Jahren steht 
BioQuick® für kontinuierliche 
Weiterentwicklung in der selbst-
ligierenden Kieferorthopädie. 
Mit der aktuellen, fünften Ge-
neration rückt FORESTADENT®
das zentrale Element des Sys-
tems in den Fokus: den Clip.
Der neu entwickelte Clip-Me-
chanismus wurde für eine in-
tuitive Handhabung im Pra-
xisalltag ausgelegt. Die große 
vestibuläre Öffnung ermög-
licht einen komfortablen Zu-
gang mit Sonde oder Scaler, 
während die verstärkte Clip- 
Konstruktion das Risiko einer 
Verformung beim Öffnen und 
Schließen reduziert. Das er-

leichtert den Bogenwechsel und unterstützt einen kontrollierten, reprodu-
zierbaren Workflow.
Doch BioQuick® überzeugt nicht nur durch seinen Clip. Zahlreiche kon-
struktive Details tragen dazu bei, die Effizienz und Präzision der Behandlung
zu unterstützen. Der umlaufende Pad-Rand unterstützt saubere Klebe-
abläufe und die bewährte Hakenbasis sorgt für eine zuverlässige Haftung. 
Ergänzt wird das System durch einen zusätzlichen .015"-Hilfsslot, der den 
Einsatz von Hilfselementen oder Doppelbogenmechaniken ermöglicht.
Das einstückige Bracketdesign steht für Stabilität und einfache Handha-
bung – Eigenschaften, die BioQuick® seit seiner Einführung auszeichnen 
und kontinuierlich weiterentwickelt wurden. Das Ergebnis ist ein selbstli-
gierendes Bracketsystem, das eine präzise Bogenführung, hohe Prozess-
sicherheit und effiziente Abläufe am Behandlungsstuhl unterstützt. Bei 
der DGKFO in Baden-Baden feiert FORESTADENT® das Jubiläum seines 
selbstligierenden Bracketsystems am Stand EG 57.
20 Jahre BioQuick® stehen für kontinuierliche Innovation mit Fokus auf 
die Anforderungen des klinischen Alltags. Oder kurz gesagt: Click. Done.

FORESTADENT Bernhard Förster GmbH
www.forestadent.com

20 Jahre BioQuick® – Klick – 
fertig! Mühelos auf und zu.

Die fünfte Generation des selbstligierenden Bracketsystems 
von FORESTADENT® kombiniert einen überarbeiteten Clip-

Mechanismus mit durchdachten Systemdetails für effiziente 
Behandlungsabläufe und eine präzise Bogenkontrolle.

© Align Technology

© Forestadent®

Align Technology

Hier gehts zum 

Interview

Klick – fertig! Erleben Sie mit BioQuick® 5 

die Evolution der selbstligierenden Brackets – 

entwickelt für schnelle, präzise Behandlungen. 
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Brackets, Bögen, Retainer, 
Instrumente, Elastics und mehr - 
schnell verfügbar und persönlich 
betreut.

Passend zur
DGKFO 2026
für Sie!

DENTAL

SERVICE

*Ab 49 € Netto-Bestellwert. 

Nicht mit anderen Rabatten oder Aktionen 
kombinierbar.

Nur im
SEPTEMBER 2026 -
jetzt bestellen & sparen!

Rund um die Uhr einkaufen 


